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Karlsruher Zeitung .
UV. .. . , « » » — - -

Nr . 21 . Donnerstag , den 21 . Jan . 1819 .

Baden . (Karlsruhe . Pforzheim .) — Baiern . (Baireuth .) — Freie Stadt Frankfurt . — Hannover . (Aurich. ) — Dänemark . —o

Frankreich. —> Großbritannien . — Oestreich. — Rußland . — Schweden . (Stockholm . Shristiania . ) — Spanien . — Türkei ^

Baden .
Karlsruhe . Der grvßherzogliche Hof hat wegen

des Ablebens der kdnigl . Prinzessin in Polen , Frau Ma¬

ria Elisabeth , Herzogin von Sachsen kbnigl . Hoheit ,

vom 21 . d . an dir Trauer auf 14 Tage angelegt .

Aus dem grvßherzoglichen Staats - und Regie¬

rungsblatt , vom 24. Dez . v . I . , die landstänbischeVer¬

sammlung , die Wahlordnung rc . betreffend , ist noch

nachzutrage » , vast , nach höchstem Beschluß Sr . kdnigl .

Hoheit des Oroßberzogs vom 2z . De ». , cie Wahl -

männer , welche nicht an dem Orte wohnhaft find, wo

die Wahl deS Aogeordnelen vorgenommen wird , für

ihre Reisekosten , und die mir der Reise und bei der

Wahlhandlung zugebrachre Zeit diejenige Vergütung aus

der Gemeindekaffe ihres Wohnorts erhalten sollen , wel¬

che bei Einberufung zu gerichtlichen Verhandlungen , und

namentlich bei Z . ugenverhdre » , bewilligt wird . Den

landesherrlichen Ävnumffarien , wrlchs nicht am Wahl -

orte wohnen , werden oie Reise - und Anfenchaltskvstcn

nach dem Diätenreglement vergütet . Die Abgeordneten
der Laadesuniversitätkn , so wie die Abgeordneten für

die zweite Kammer , erhalte » , mit Ausnahme derjeni¬

gen , die in der Residenzstadt Karlsruhe ihren Wohusiz

haben , bis zn einer , auf verfaffungsmäsigem Wegs er¬

folgenden , andern Brstimmung , als Entschädigung für

die auf der Hin - und Herreise zugebrrchre Zeit , und

für den Aufenthalt am Versammlungsorte , eine Tags -

gebühr vor, fünf Guleen , für die Reisekosten aber den

Ersaz des gehabte » Aufwands . — Der Wahlordnung

ist eure Tabelle über die Orte , an welchen , uns über

die öffentlichen Beamte « , unter deren Leitung die Wah¬

len geschehen sollen , beigesügt .

Pfo rzheim . Bei der am 18 . d . statt gehabten Ab-

stlinurrg des ersten W -clgaartiers hiesiger Sraor sind fol¬

gende Bürger durch Mehr hnc der St -mmen zu Wahlman -

»ern erwählt worben : R -nhsv . Wtz »mann , Ruthen .

Geiger , Bürgermeister Krenkel , Lraubenwirrh Diktier ,

Baumeister und Rathsv . Heinz , Rathökonsul . Schwarz »
Bijoulekiefabrik - Entrepreneur Georg Deunigu . WilhslM

Gerwig , Handelsmann .

B a l r r ».

Baireuth , den 16. Ja ». I . M . die regierende
Kaiserin von Lstußland sind . wie man erwartet hakte»
gestern Nachts bald nach n Uhr über Regensburg da»

hier im kd-rigl . neuen Schlöffe angclangt . Unter de«,

zum Empfang der Monarchin hierher gekommenen Herzogi»
kobmgischen Herrschaften befindet sich auch der Pnnzz
Leopold . Schon ftüyer war der Fürst Reuß hier eiages
troffen . I . M . die Kais . rin haben sämmtliche hoher
H . rrschafteu heute zur Tafelgezvgen , uno werden mor »

gen Ihre Reise über Leipzig uvd Frankfurt an der Ldev

forksetzen.

Freie Stadt Frankfurt »

Frankfurt , den iy . Jan . Der Hr . Prästdrakae »

sandtedeö deutsche» Bundestags , Grafv . Buol - Schauenr :

stein , ist gestern Abends um 8 Uhr hier eingetroffs « . —
Das Ungewitter in der Nacht vom iZ . zum iL . vak hiw
und wieder grbßern Schaden angerichcst , als man ver -r
muldet hatte . In den hiesigen Waldungen schäzt wa «
die Anzahl der umgeriffenen Baume über 1000 Skü ?»
In einem Fbrstechaüse stürzte dasselbe einengroßen mass-
siv gebauten Schafstall ein , worin sich 620 Stük Schafs
befände » , wovon , nebst dem Schäfer , über dis Hälsts
unter dem Schulte begraben wurden . Die stärkst rr
Bäume wurden 42 und mehrere Schritte weit von ihrem»
Platze weggeschieuderl . Das hessische Dorf Neu - Jftns .

bürg har sehr gelitten z die dortige Kirche gleicht voll»
kommen einer Ruine . Die Lrnre selbst glaubten uichL
anders , als der jüngste Tag sey eingckreten ; sie flüchte»

ke» nackend aus den Häusern , und flohen aufs Feld ,

Hannover ,

Von Seite der Justizkanzlei zu Aurich ist unterm IZ ,
Dez . folgende , die gestrandeten Güter betreffende Bo »

kanrikmachuug erlassen wordene „ Mehrere seich« heil
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rmö zur Sprache gekommene Krimmalfälle haben uns
die Überzeugung gegeben , daß bei Aufbewahrung der
auf der See verunglükten Güter nicht immer mit der
Vorsicht und Aufmerksamkeit verfahren wird , wie sie
die Gesetze vorschreiben ; vielmehr hat die Erfahrung
gelehrt , daß verschiedene Emwvhner in dieser Provinz
solche Sachen als herrenlos angesehen , sich dieselben
eigenmächtig angemaSt , und selbst , ungeachtet obrig¬
keitlicher Verwarnung , wiederum an dritte Personen ver¬
äußert haben . Zn jedem Fall sind die Urheber sowohl ,
als die Tbeilnehmer an solchen Vergehungen , von uns
zur Untersuchung gezogen , und mit den schwersten Stra¬
fen belegt worden , indem eine Entwendung gestrandeter
Sachen nach dem preuß . Landrechte Th . II . Tit . 20 .

1141 . als ein Diebstahl unter erschwerenden Umstan¬
den angesehen werden muß , die nach Verbällntß des
Betrages des Entwendeten von 6 Wochen brsXrus drei
Jahre Zuchthausstrafe arbitrirk werden soll . Bei der
großen Jmmoralität einer solchen Handlung an und für
sich , und da das preuß . Landrechr l . e . Tit . 15 . § . 82 .
und 8Z . ausdrüklich festsezr : daß jede Orrsobrigkeic und
die zur Beobachtung des Strandes angesezteu Beamten
schuldig sind , dafür zu sorgen , daß gestrandete Schiffe
gerettet , erhalten und den Eigenlhümern zurükgegeben
werden , Privatpersonen aber dieselben sich unter keiner
Bedingung anmasen sollen , haben nicht nur die Haupt -
Shaker , sondern auch die Tbeilnehmer an solchen Verge¬
hungen , sie mögen nun unmittelbar an denselben Theil
genommen , oder wissentlich dergleichen geraubte Güter
an sich gebracht , oder auch nur an den Vonheiien des
Verbrechens mittelbar partizipirt haben , nach bekann¬
ten Vorschriften unsers Strafgesezduches über die Tbeil -
rrehmung an den Verbrechen und den verbotenen Ankauf
gestohlener Sachen , i . 0 . § . 64 . »eqq . und § . i2zr .
« eqq . die Strafe gemeiner Diebe in verschärftem Gra¬
de auch fernerhin ohne weitere Nachsicht zu erwarten . "
— Zugleich hat das Oberkonsistorium die Geistlichen der
Küsten - und Znftibeivohner angewiesen , auch von ihrer
Seite jede Gelegenheit zu benutzen , um ihre « Gemein¬
deglieder « die Schlechtigkeit solcher Handlungen vorzu -
Kellm »

Dänemark .

Kopenhagen , den y . Jan . Die bei Skagen ge¬
strandeten russischen Seeleute von der nach Spanien ge¬
führten Eskadre sind am zo . v . M . von Aaiborg in ei¬
ner dort befrachteten Brrgq hierher » nrer Segel gegan¬
gen . Diese wird ebenfalls hier überwintern . Der
russische Kommodore Ratmanof ist mir seinem Adjutan¬
ten , dem L ' ent . Möller , und dem dänischen Seeiieut .
Lund , von Aalborg über Land kommend , vier oereitS
am z .

'd. eingenoffen . — Im Ha -vel ist m dieser Zeir
wieder eine neue Krisis emqekreieu . Seit etwa 8 Ta¬
gen heißt es , daß unser Kurs , dw kürzlich noch 262
war , sich sehr bald seinem Paris nähern dürfte , und
«ö sind bereits Spezies unter der Bedingung verkauft
worden , sie !M nächsten Termin für l»4 Mk . 8 Sch . t«

Zettel « und Zeichen zu liefern . Man hätte glaube «sollen , daß unter diesen Umständen auch unsere SraatS -papiere steigen würden ; dies ist jedoch nicht der Fallgewest « . Im Gegentheil sind sie von 90 ( ohne die Zin¬sen des lezten Termins ) auf 85 herunter gegangen .
Frankreich .

Paris , den 17 . Jan . Gestern Nachmittags hatder König mit dem Minister der auswärtigen Angele¬genheiten , Marquis Dessolle , gearbeitet . Abends hatder Herzog von Glocester , nachdem er mit Monsieurauf der Jagd in der Gegend von Versailles gewesen war ,mit Sr . Maj . gespeist .
Der Kriegswinister hat Befehl gegeben , von jedemArlillerieregiment und dem Geniekorps Abtheilnngenhierher zu schicken , um an dem gymnastische » ( Turn -)Unterricht des Hrn . Amvros Theil zu nehme » .Die heurige Gazette de France glaubt die neulicheNachricht von einer provisorischen Suspendirung deS mitdem päbstl . Stuhle geschlossenen Konkordats für völliggrundlos erklären zu können .
Gen . Grouchy hat , dem Vernehmen nach , nun auchdie Erlaudniß zur Rükkehr nach Frankreich erhalten .Am 2Z . d . wird vor dem hiesigen Assisengericht die

gegen den General Sarrazin gerichtete BigamieanklageVorkommen .
Gestern standen die zu Z v . h. konsolidirten Fond -zu 67L ? , und die Bankaktien zu iZoo Fr .

Großbritannien .
London , den 12 . Jan . Gestern versammeltensich die Minister , wegen fortdauernder Unpäßlichkeitdes Lord Castlereagh , die selbst einige Besorgnisse zu ge¬ben ansängt , wieder bei diesem Minister . Es scheintin diesem Konserl vorzüglich von Anordnungen in Be¬

ziehung auf die nahe Wiedereröftiung des Parlamentsdie Rede gewesen zu seyn . — Gm . Wilson ( Verwand¬ter des bekannten Sir Robert Wilson ) ist kürzl . zu Corkaus der spanischen Terra Firma angekommsn . Er hat¬te unter Bolivar ' s Truppen gedient , wurde aber von
demselben aus das schnödeste behandelt , und zulezt selbstin Kerteu uns Banden geworfen , aus denen es ihm nurmit großer Mühe zu entkommen gelang . Er machr die
traurigste Schilderung von der Lage der spanischen In¬
surgenten , besonders aber jener Europäer , welche un¬ter den Fahnen derselben ihr Glük zu machen hoffen . DerCcmrier gübl diese Nachrichten ; ein anderes Blatt be¬merkt dagegen , das derselbe Courrier schon vor einigenMonaten den Gen . Wilson habe füsilliren laßen .

D e s t r e i ch.
Wien , den 14 . Jan . Den 12 . Nov . v . I . ver¬

schied hier Perer Anton Freiherr von Frank , Komman¬deur des St - Skephansordsns und ehemals Reichsrefe -rmdarms von brr deutschen Abtheilung , im 72 . Jahre
seines Alters .

Unterm 17. Sept . v. I . hat der Kaiser , au die



Stelle dcS am LZ . Januar rZr ? verstorbenen Agostino
Bressa , den Erzpriester zu Gemona und VikariuS , Fo -
raneus Peter Ciani , zum Bischof von Concordia , und
unterm 4 . v . M . den bereits zum Bischoffe von Chiog -

gia ernannten E . Lodi , zum Bischoffe von Udine er¬
nannt .

Gestern wurde der hiesige Kurs auf Augsburg zu
98 ! K . M . Uso notirt ; die Konventionsmünze stand
zu 250 ; W . W .

Rußland .
Petersburg , den zo . Dez . Ihre Maj . die Kai¬

serin Mutter wurden bis zum 27 . d. an der ruff . Grän -

ze erwartet . — Der General der Infanterie Permoloff ,
der den Befehl der kaiserl . Truppen in Georgien führt ,
hak in Tiflis ein Schulhaus für junge Edelleute erbaue «

lassen , das am 15 . Nov . durch den Exarchen von Geor¬

gien , Erzbischof Theopbylact , in Gegenwart aller Zi¬
vil - und Militärbehörden , so wie des Georgischen
Adels . eingeweiht wurde . — Unsre Regierung weigert
ßch , Gold und Silber zu den hohen Preisen anzuneh¬
men , zu welchen eö England bei uns anbringen will ,
so daß die Spekulanten es wieder zurüknehmen muffen ,
um eS auf einem andern Markte anzubringen .

Schweden .
Stockholm , den Z . Jan . Das seit Marz iFi ?

hier im Reiche , mit Ausnahme des Kirchenweins , statt
gefundene Einfuhrverbot gegen Weine und Arak ist nun ,
mehr , gegen Verdoppelung des vorher erlegten Zolls
und mir Bedingung der Einfuhr in Schiffen über 2z
Lasten , wieder aufgehoben worden ; sobald , heißt eS
in der kön . Bekanntmachung , eine Herabsetzung der in

gewisse » fremden Häfen bestehenden Abgaben , wo¬
durch verschiedene schwedische Produkte gedrükt werden ,
eilittitt , wird weiter bestimmt werden , wiefern , mit
Rm .lcht darauf , der jezt festgesezte doppelte Zoll wird
rrmäsigr werden können .

Von Chiistiania wird unterm 1. d . geschrieben :

„ Wir haben in diesen Tagen das Vergnügen gehabt ,
eine Heerde von ungefähr 202 Rennthieren , worunter
einige weiße , oder sogenannte sibirische , mit ihren Hir¬
ten und Hunden , welche sie zu ihrer Bewachung ge¬
brauchen , hier zu sehen . Sie sind auf dem Wege nach
den Felsengebirgen des Amts Stavanger hier dmchpas -
sü > , wo ein dortiger Einwohner , der selbst milsoigte,
versuchen will , diese Thiere wieder einheimisch zu ma¬
ch - » , welche gezähmt und als Hausthiere dort schon seit
langer Zeit nicht mehr gesehen werden . Jener Ein¬
wohner des Amts Stavanger har diese Rennrhiere grbß -
tentheils in dem ruff . Lappland . jenseits Torneä , ei¬
nige doch auch in dem schwev . Lappland gekauft . Mit
> ei er Beschwerde sind sie diesen langen Weg , vom März -
rncnaran , hierher getrieben worden . JnBamovt , dem
Lester Thal , ndrhiare Mangel an Schnee ihn , die ent¬
behrlichsten Gegenstände der Bagage , als Zelte , Felle ,
Kleider , SchaeeschuheundKochgeräthschaften, zurükz «
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, lassen. Zur Nahrung unterwegs find 22 Rennthiere
! geschlachter worden , da er und die Hirren während der gan¬

zen Zeit nur von der Milch und dem Fleisch dieser Thiere
gelebt haben . In den unbekannten Gegenden und gro¬
ßen Wäldern , so wie bei dem häufig eingetretenen neb -
lichten Wetter , hat er sich , wie die Seefahrenden , des
Kompasses zur Leitung seiner Reise bedient . Der ge¬
dachte Einwohner läßt es bei diesem Transporte nicht
bewenden . Wenn er glüklich in seine Heimath zurük -
gekehrt ist , begiebt er sich aufs neue nach Lappland ,
und holt eine neue Heerde . Dies Vornehmen , öde Fel¬
sengebirge mit Rennthieren zu bevölkern , ist höchst
merkwürdig und nüzlich ; und wie selten ist nicht eine
Idee wie diese , und die Kraft , den Versuch der Aus¬
führung zu unternehmen ? "

Spanien .

Madrid , den Z . Jan . Am 29 . v . M . ist der Leich¬
nam der verstorbenen Königin von hier unter den ge¬
wöhnlichen Feierlichkeiten nach der köaigl . Gruft im Es -
curial abgeführt worden . — An den Küsten Galiciens
sind wieder Jnsurgentenkorsaren erschienen , die bereits
mehrere Prisen gemacht haben . — Es ist eben eine spa¬
nische Uebersetzung der Lancaster ' schen Unterrichtsmetho¬
de erschienen , wovon der König die Zueignung ange¬
nommen hat . — Marquis de St . Simon , der in den
KriegSjahren von 179z und 1794 eine Legion franzbs .
Emigrirter in Spanien kommandlrte , ist kürzlich in ei¬
nem ziemlich hoben Alter gestorben . Als im I . 1808
die frauzds . Armee siegreich vor Madrid erschien , wurde
er mit den Waffen in der Hand ergriffen und zum Ge¬
fangenen gemacht ; schon war sein Todesurcheii gespro¬
chen , als seine Tochter , vor Bonaparre fußfällig um
seine Begnadigung bittend , dieselbe erhielt .

Türkei .

K onstanrinopel , den 12 . Dez . Am 4 . d . Nach¬
mittags ereignete sich hier ein unangenehmer Vorfall ,
der einen neuen Beweis liefert , wie reizbar die hiesige
Bvlksmasse ist . Der russische Kapitän Robinson , der
von seinem Ankerplätze Karaköi , wo die meisten Kauf¬
fahrteischiffe liegen , nach der entgegengesezten Seite
Balükbazar übergeben wollre . um dorr sein Getreide
anszuladen , harte sich in Geschäften nach der Stadrbe -
gebeu , und seinen Matrosen sie Arbeit überlassen , das
Schiff mittelst Seilen dahin zu ziehen . Unfern von
dem Orte , wo sie wieder landen sollten , stießen diese
Matrosen an einen Kahn , dessen Führer das Seil über¬
fahren , und dadurch den Lauf des Schiffes hemmen
wollte ; dies gab Anlaß zu Schimpftvorten und dann
zu Thätlichkeiten . In wenlg Augenblicken war das
Schiff von mehr als Zo Kannen umzmzeir und er¬
stürmt . Die Matrosen glaubten sich durch Aufziehung
der Flagge zu schützen ; doch kaum war sie zur Hälfte
aufgezogen , als sie schon ln Stücke zrrhuuen und al -
geriffen wurde . Die Schiffsmannschaft , auf die der
wüthende Pöbel immer mehr einöraug , entkam mit gc -
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nauer Nvth auf andere nahe gelegene Schiffe ; endlich
ereilte die Hauptwache res Großadmirals den Ort der
Verwirrung , erstieg das Verdek des russischen Schiffes ,
und hinderte alle weitere Unordnungen . Der russische
Gesandte hat ohne Verzug Klage Uber die Beleidigung
der Flagge eines Schiffs seiner Nation geführt , und auf

'
öffentliche Genugtuung gedrungen , zu gleicher Zeitaber erklärt , daß die Matrosen , welche zu diesem
Streite Anlaß gegeben , in Kemn und Banden nach
Odessa zur Bestrafung abgesendet werden sollten . Gleich
am folgenden Morgen hatte die bereits gemeldete Ab¬
setzung des Iauirscharenaga statt rc .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

2a . Jan . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .
Morgens L8
Mittags Zz
Nachts io

27Zoll y, °rLtt ! :N
27 Zoll 81 » Linien
27Zvll 8/ , Linien .

ir » Grad über 0
3/ » Grad über 0

/ » Gradüber 0

Südwest
Südwest
Süowest

Z2 Grad
49 Grad
52 Grad

trüb , etwas Schnee
Senneublicke , regnerisch
regnerisch

Theater - Anze ige .
Freitag , den 22 . Jan . : Der Kuß und die Ohrfeige ,

Spiel in Versen und in 1 Akt, von Karl Schall . Hierauf :
Peter und Paul , Lustspiel in drei Akren. Ais 8 «>ten -
stük z»m Mädchen von Marienburg . Nach dem Französischen
von Castelli . _

Kunst - Anzeige .
Unler Bezug auf die Ankündigung Nr . ry der Karlsruher

Zeitung von HofbuchhänUer Mü . ler , daß bei ihm längstens
Anfangs Februar d . I . bas wohlgetroffene Büdniß

Sr . König !. Hoheit
des Großherzogs Ludwig

erscheinen werde , mache ich hie «mit jedem Vateriandsfreunde
und Verehrer der allzeliebten Großh . rzoglichen Familie be¬
kannt , büß

dieses Bildniß ,
welches oben anaekündigt wird , in m - inem Verlage im Ori¬
ginal bereits erschienen , und im mäßigen Preise zu einem
Gulden zu haben ist.

Auch werde ich auf Subscriptivn hin die ganze Reihe der
Badischen Regenten , nach der Jähringer Linie ,
binnen einem Jahr herausgeben , wozu hiermit ergebenst ein¬
ladet

Karlsruhe , den 20. Jan . igiy .
I . Orth , Maler .

Karlsruhe . sV e rst r i g e r u n g fremder Thiere . j
Montags , den 15 . Febc . d . I . , und die folgende ., Lage , wer¬
den gegen gleich baare Zahlung in der Großhcrzogeichen Fasa¬
nerie dahier folgende fremde Thiere , nämlich :

2 Quagga - Pferde , z Kamels , 4 Bem .' lihiere , 1 Gazelle ,
i Gemsbvk , 1 Büffel - Kuh und r do . Süer , 2 bengalische
Thiere , 1 «zyprischer Wieder u » d i Fettschwanz - Schaf , 1
großer Pavian , 2 Mandnll - Affen und 17 andere Affen , l
Waschiar , 2 Wafferhalbkaniuchen , 1 Ameisenbär , l Pan her - ,
l Tiger - und 1 Iib thkatzc , 4Manu,Skatz . aus Madagas¬
kar , 2 Stachelschweine , i amerikanischer Sirauß , 4 Lnrs » »
ttoko (Lrax ltlectari , l Köiugsgey . r . 77 Stük der schönst , n
Papag - yen , Zz Slük kleinere aublävdttche Vögel vom Kap ,
aus Bengalen rc . . ir Raubvögel , 7 Schwanen , 2Z aurlsn -
dische Gänse und 2 schwarze Pelikane , 5 Purpurreiher und
I Löffetgans ,

«N den M . istdietenben öffentlich versteigert werden ,
Karlsruhe , den 12 . Jan . r8iy .

Au« Auftrag der Großherzogl . Inventur - Kommission.
Oberhofmarschallamrs - Sekretär

Siegler .

Mahlberg . sFr ü ch t e - V e rst e iq er u n g . ^ Mon¬
tag « , den 25 . Jan . d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden bei
unterzogener Stelle ungefähr 2«a Fiertel Früchte , als Wei¬
zen , Haibweizen , Gerste und Haber , in kleinen Parrien , ge¬
gen gleich baar : Bezahlung bei der Abfassung , öffenllich ver -
strigeri ; welches hiermit bekannt gemacht ,

'rd.
Mahiberg , den t § . Jan . 18 ' y .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Ort Hw ein .

Bruchsal . sAuzspielung einer Oehlmühle . ^Der Handelsmann Benedikt Prestinari dahier hat bishereine solche Anzahl Lotierielose abaesezt , daß sich seine Garan¬
ten Mit ihm entschlossen habln , die wirkliche Ausspielung nun
bestimmt bi « den ! y . April dieses Jabrs vor sich gehen zu
lassen . Dieses wird dem verehrlichen Publikum hiermit cröf-
nek , und zugleich anqezeigt , daß , wer noch von jezt an bis
zsm lezten März d . I . einschließlich , Lose zu erkaufen wün ,
schet , solche ä 1 fl . Zo kr . bei Jos . Anton Prestinari , i»
dem Kaufmann M a l l e br e >n ' scheu Hause in Karl - rohe ,dann bei Johann und Benedikt Prestinari zu Bruchsal zu
haben seyen .

Bruchsal , den ro . Jan . 1819.

Karlsruhe . ^ Vermißter Koffer . ^ Seit ohvge -
fähr I ä 4 Jahren vermißt man einen Koffer mit verschied . Ef¬
fekten idem Hr « . Pfarrer Oberl in im Steinthal im Elsaß »
angehörig , weicher von Karlsruhe nach Kehl sp . dirt
wurde , und von Kehl wieder zucük gienz ; da man der
Adresse des Versenders nicht kundig ist , so ersucht man diejeni¬
gen Personen , die denselben in Verwahrung , oder Kennt -
niß von dieser Sache habe« , dem Seit . Komptoir dahier Nach¬
richt davon zu geben.

Karlsruhe , den 21 . Jan . 1819.

TvdeS - Anzcig « .
Heute , den iz . Jan . , N - chmiltrgs um 2 Uhr , starb , im

üz . Jahre seines Lebens , an der Bruftwaffersocht , unser in -
nigst geliebter Vater und Schwiegervater , N . Gottfried Marx ,
Pfarrer in Meisenheim . Wir theile » bie- durch seinen und un¬
fern Freunden und Verwandten diese Trauernachrist .l mn . Von
ihrer aufrichtigen Theilnahme überzeugt , verbitten wir un -
alle Beileidsbezeugungen , und empfehlen uns zu fondauern¬
der Gewogenheit und Freundschaft .

Karoline Fischer , ged . Marx .
V . Hoyer , Pfarrer in Sieredurg .
A , Fi sch kt . Pfgrradjunkt in Weisenheim »
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